
 
 
 

Allgemeine Verwaltung 
 

SachbearbeiterIn: Gertraud Gstir 
Tel.: 05373/42202-131 

g.gstir@ebbs.gv.at 
 

Ebbs, am 20.06.2025 

 

Protokoll zur 

Sitzung des Gemeinderates 
Öffentlicher Teil 

 
Termin: Mittwoch, 21.05.2025, 20:00 Uhr 
Ort:  Gemeindeamt Ebbs, Sitzungszimmer 
 
Anwesend: 
 
Bürgermeister: 
ÖkR Josef Ritzer  
 
Vizebürgermeister: 
Beate Astner-Prem  
Sebastian Kolland, BSc  
 
Gemeindevorstände: 
Peter Elmer 
Andrea Treffer  
 
Gemeinderäte: 
Anton Jäger  
Michael Jäger  
Michael Dillinger  
Klaus Freisinger  
Stephanie Freisinger  
Mag. Johannes Moser  
Tanja Moser-Enzi  
Mag.rer.nat Sandra Rozsnyai  
Marcel Schmid  
Andreas Sieberer  
Daniel Stock  
 
Ersatzmitglieder: 
Katharina Huber Vertretung für GR Josef Freisinger 
 
Schriftführerin: 
Gertraud Gstir  
 
Abwesend: 
 
Gemeinderäte: 
Josef Freisinger 
 
Mag. Alexandra Stürzl (Schriftführerin)  
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Tagesordnung 
 
1. Genehmigung des Sitzungsprotokolls vom 26.03.2025; Beschlussfassung 
2. Vergaben 

2.1. Vergabe Baumeisterarbeiten - Nebengebäude Kindergarten 
2.2. Vergabe Zimmererarbeiten - Nebengebäude Kindergarten 
2.3. Vergabe Installateur - Nebengebäude Kindergarten 
2.4. Vergabe - Mobiler Fernseher für die Bücherei 
2.5. Vergabe - Medientechnik Dachgeschoß Vereinsräumlichkeiten 
2.6. Vergabe - ZA Nachtrag Thujenhecke und Marillenbaum 
2.7. Vergabe - ZA Raum Dorfchronist Innenrollo 
2.8. Vergabe Vorhang - Vereinsräumlichkeiten altes Gemeindeamt 
2.9. Vergabe Beschriftung Bestandshaus (Bücherei) 
2.10. Folgeauftrag Innenmalerei Schulzentrum 
2.11. Vergabe einer Social media-Schulung für die Gemeindebediensteten 
2.12. Vergabe Projekt_Flussmaßnahmen Ebbsbach 
2.13. ÖVE Prüfung Tennisclub 
2.14. ÖVE Prüfung Fußballclub Ebbs 
2.15. Vergabe - Bestandsbau Verkleidung und Lüftung 
2.16. Vergabe - Bestandsbau Sanitärausstattung 

3. Örtliches Raumordnungskonzept 
3.1. Aktueller Stand_Fortschreibung ÖRK 

4. Flächenwidmungspläne 
4.1. Änderung des Flächenwidmungsplanes - Gst. Nr. 348/2, KG Ebbs (Weidach 2) - 

Kaltschmied Jakob und Kaltschmied Gertraud 
4.2. Änderung des Flächenwidmungsplanes - Gst. Nrn. 1593 + 94 bzw. 92, alle KG Ebbs 

(Kaiserbergstr. 16, 16a + 18 bzw. 20) - Schmider Albert Herbert bzw. Mayr Marion + 
Mayr Michaela 

5. Bebauungspläne 
5.1. Erlassung eines Bebauungsplanes - Gst. Nr. 909/6, KG Ebbs (Oberndorf 50 + 50b) - Ott 

Christian Heinrich + Ott Karl Franz 
5.2. Erlassung eines Bebauungsplanes - Gst. Nr. 174/6, KG Ebbs (Gießenweg 12e) - 

Zangerle Albert 
5.3. Änderung eines Bebauungsplanes - Gst. Nr. 1589/28, KG Ebbs (Innsiedlung 1d) - 

Steiner Gabriele + Steiner Ewald 
5.4. Änderung eines ergänzenden Bebauungsplanes - Gst. Nr. 997/3, KG Ebbs (Kleinfeld 

10a "TSG") - Ager Nicole + Osl Josef 
6. Grundangelegenheiten 

6.1. Abtretung ans öffentliche Gut - Haflingerweg 5 - Hundegger 
7. Verkehrsangelegenheiten 

7.1. Angebot VVT Regiorad_Beratung 
7.2. Geh- und Radwegbrücke über den Inn zwischen Ebbs und Kiefersfelden; 

Beschlussfassung betreffend bestehendes Radwegenetz 
7.3. SchülerInnen- und Kindergarten-Bustransporte; Beratung 

8. Subventionen 
8.1. Waldumlage 2024, Subventionierung bzw. Durchbuchung 
8.2. Haflinger Weltausstellung 
8.3. Antrag auf Erlassung der Liquiditätsbeihilfe_Kinderkrippe STEBBSTL 
8.4. Tennisclub Ebbs_Antrag auf finanzielle Unterstützung betreffend Errichtung einer 

Tragluft-Tennishalle 
8.5. Feuerwehr Ebbs_Ansuchen um finanzielle Unterstützung für neue Fahne 

9. Spielplatz Oberweidach_ Beratung + Vergabe 
10. Parkplatz Raritätenzoo Ebbs_Parkraumbewirtschaftung; weitere Beratung bzw. 

Beschlussfassung 
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11. Erlassung Schulgeldordnung Landesmusikschule für Schuljahr 2025/26 
12. Angebot Stadtwerke Kufstein_neuer Handyvertrag Gemeinde - T-Mobile 
13. Anträge, Anfragen und Allfälliges 
 
 

Beratung und Beschlüsse 
 
1. Genehmigung des Sitzungsprotokolls vom 26.03.2025; Beschlussfassung 
 
GR Klaus Freisinger meldet sich zu Wort, dass bei der letzten Sitzung darüber diskutiert wurde, 
ob es eine technische oder personelle Lösung für die Öffnungszeiten beim Eislaufplatz des 
Erlebnis- und Freizeitzentrums Hallo du gibt (bezugnehmend auf den Vorfall mit Herrn Bruant). 
 
Vzbgm. Sebastian Kolland teilt mit, dass es letzte Woche gemeinsam mit dem Bürgermeister und 
Herrn Bruant einen Termin gab und darüber gesprochen wurde. Es handelt sich dabei um die sog. 
„freie Eiszeit“ und nicht die Zeit, wo die Vereine den Platz nützen. Man vereinbarte, bis Herbst 
möglichst eine akzeptable Lösung zu finden.  
Bürgermeister Ritzer erwähnt, dass es dafür aber eine GmbH bzw. den Beirat gibt, in welchem 
dieses Thema besprochen wird und nicht im Gemeinderat. 
 
Dieser Punkt wird im Protokoll unter Allfälliges ergänzt werden. 
 
GV Andrea Treffer stellt den Antrag, die Punkte 13 und 14 der Tagesordnung (Personal und 
Wohnungsvergaben) im nicht öffentlichen Teil zu behandeln. 
 
Beschluss: 
Es wird einstimmig beschlossen, die Tagesordnungspunkte 13 und 14 in den nicht öffentlichen 
Teil der Tagesordnung nach dem Punkt Allfälliges unter Ausschluss der Öffentlichkeit 
aufzunehmen. 
 
Abstimmungsergebnis: 
 

Ja: 17 Nein:  Enthaltung:  Befangen:  

 
 
Beschluss: 
Es wird beschlossen, das Sitzungsprotokoll vom 26.03.2025, mit der Ergänzung von GR Klaus 
Freisinger, in der vorliegenden Form zur Kenntnis zu nehmen.  
 
Abstimmungsergebnis: 
 

Ja: 15 Nein:  Enthaltung: 2 Befangen:  

 
 
2. Vergaben 
2.1. Vergabe Baumeisterarbeiten - Nebengebäude Kindergarten 
 
Für das Nebengebäude beim Kindergarten muss ein Folgeauftrag vergeben werden.  
Es handelt sich hier um das Lagergebäude sowie um ein behindertengerechtes WC (vgl. dazu im 
Detail GR-Sitzung vom 26.02.2025 sowie 26.03.2025).  
 
Ein Angebot der Firma Bodner liegt vor. Dafür gibt es 2 Varianten.  
Beide Varianten wurden von der ÖBA Alois Fuchs geprüft. Die Zahlungskonditionen entsprechen 
dem Hauptauftrag vom EGZ.  
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Variante 1: Baumeisterarbeiten inkl. der nötigen Asphaltierungsarbeiten rund herum ohne 
Friedhofsplatz. Die Kosten dafür liegen bei € 59.708,06 brutto. 
 
Variante 2: Erstellung der Baumeisterarbeiten inkl. Neuasphaltierung des gesamten 
Friedhofsparkplatzes. Die Kosten dafür belaufen sich auf € 116.931,97 brutto (inkl. 3 % Nachlass). 
Ein Teil davon wird von der TIWAG renoviert (Platz wurde aufgeschnitten für die Verlegung von 
Kabeln).  
 
GR Andreas Sieberer fragt nach, ob der Platz nur asphaltiert oder auch entwässert wird.  
Es wird auch entwässert werden.  
 
GR Michael Dillinger möchte wissen, wie hoch die Ablöse der TIWAG ist. Dies ist laut 
Vorsitzendem noch nicht bekannt, aber es wird geschätzt mit ca. € 5.000,00 bis € 7.000,00. 
 
Beschluss:  
Es wird einstimmig beschlossen, die Baumeisterarbeiten inkl. Neuasphaltierung des 
Friedhofsplatzes in Höhe von € 94.994,98 netto, das sind € 116.931,97 brutto (inkl. 3 % Nachlass) 
an die Firma Ing. Hans Bodner BaugmbH & Co KG, Aloisia-Bodner-Straße 1, 6330 Kufstein, (als 
Folgeauftrag) zu vergeben. 
 
Abstimmungsergebnis: 
 

Ja: 17 Nein:  Enthaltung:  Befangen:  

 
 
2.2. Vergabe Zimmererarbeiten - Nebengebäude Kindergarten 
 
Die Firma Holzbau Oberleitner legt als ausführende Zimmerei beim EGZ als Folgeauftrag für die 
Holzverkleidungen ein Angebot in Höhe von € 56.781,88 brutto (inkl. 8 % Rabatt), noch abzüglich 
3 % Skonto. 
 
Der Vorsitzende erwähnt, dies sind alles Folgeaufträge und wurden nicht mehr neu 
ausgeschrieben. 
 
Dazu gibt es keine weiteren Fragen.  
 
Beschluss:  
Es wird einstimmig beschlossen, die Zimmererarbeiten beim Nebengebäude wie vorgetragen an 
die Firma Holzbau Oberleitner GmbH, Unterwasser 73, A-6384 Waidring/Tirol, zum Angebotspreis 
von € 47.318,23 netto, das sind € 56.781,88 brutto (inkl. 8 % Rabatt) mit 3 % Skonto bei 
fristgerechter Zahlung innerhalb von 14 Tagen zu vergeben. 
 
Abstimmungsergebnis: 
 

Ja: 17 Nein:  Enthaltung:  Befangen:  

 
 
2.3. Vergabe Installateur - Nebengebäude Kindergarten 
 
Im Nebengebäude soll bekanntlich auch ein behindertengerechtes WC und die Brunnentechnik 
untergebracht werden.  
 
Dafür liegt ein Angebot der Firma Opbacher in Höhe von € 15.797,26 brutto abzüglich 3 % Skonto 
vor. 
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Beschluss:  
Es wird einstimmig beschlossen, die Installateurarbeiten beim Nebengebäude wie vorgetragen an 
die Firma Opbacher Installationen GmbH, Karl-Mauracher-Weg 34, 6263 Fügen, zum 
Angebotspreis netto von € 13.164,38, das sind € 15.797,26 brutto, mit 3 % Skonto (60 Tage) zu 
vergeben. 
 
Abstimmungsergebnis: 
 

Ja: 17 Nein:  Enthaltung:  Befangen:  

 
 
2.4. Vergabe - Mobiler Fernseher für die Bücherei 
 
Für die neue Bücherei soll ein mobiler Fernseher (mobiles Display) für Lesungen, usw. angekauft 
werden.  
 
Es liegt ein Angebot der Firma Rogllivtec GmbH & Co KG in der Höhe von € 3.524,21 brutto vor. 
 
Dieses Gerät ist um die Hälfte billiger als das ursprünglich eingeholte Angebot. 
 
Beschluss:  
Es wird beschlossen, den Fernseher für die Bücherei wie vorgetragen bei der Firma Rogllivtec 
GmbH & Co KG, Oberndorferstraße 8, 6322 Kirchbichl, zum Angebotspreis netto von € 2.936,84, 
das sind € 3.524,21 brutto, anzukaufen.  
 
Abstimmungsergebnis: 
 

Ja: 15 Nein:  Enthaltung: 2 Befangen:  

 
 
2.5. Vergabe - Medientechnik Dachgeschoß Vereinsräumlichkeiten 
 
Für die Medienausstattung im oberen Vereinsraum des reaktivierten Bestandshauses liegt ein 
Angebot der Firma Rogllivtec GmbH & Co KG vor. 
 
Leinwand € 1.445,00 netto, Lautsprecher € 713,20 netto und Verstärker € 860,20 netto. 
Der Medienwagen kostet € 7.645,63 netto. 
 
Der Vorsitzende hat Rücksprache mit den Vereinsfunktionären gehalten.  
Es ist die Leinwand, der Lautsprecher und der Verstärker ausreichend. Bei Bedarf wird der 
Medienwagen vom Verein selbst angekauft. 
 
Beschluss:  
Es wird beschlossen, Leinwand, Lautsprecher und Verstärker wie vorgetragen in Gesamthöhe von 
€ 3.018,40 netto, das sind brutto € 3.622,08, an die Firma Rogllivtec GmbH & Co KG, 
Oberndorferstraße 8, 6322 Kirchbichl, zum Angebotspreis netto von € 2.936,84, das sind € 
3.524,21 brutto, anzukaufen.  
 
Abstimmungsergebnis: 
 

Ja: 15 Nein:  Enthaltung: 2 Befangen:  
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2.6. Vergabe - ZA Nachtrag Thujenhecke und Marillenbaum 
 
Wie mit der Familie Horngacher („Bartlbäck“) vereinbart, soll wieder eine Thujenhecke gesetzt 
werden (Smaragdthujen in einer Höhe von 2- 2,25 Metern).  
 
Beachte: In der Ausschreibung der Bauphase 2 war eine Hecke Rotbuche enthalten mit einer Höhe 
von 1,50 – 1,75 Metern.  
 
Beim reaktivierten Bestandshaus soll ein Marillenbaum, welcher am Spalier entlang wächst, 
gepflanzt werden. 
 
Der vorliegende Nachtrag umfasst die Preismehrung zur Rotbuche sowie den Marillenbaum. 
 
Es liegt ein Angebot der Fa. Bodner in Höhe von € 3.268,49 brutto (abzüglich 6 % Rabatt) vor.  
 
Von der Firma Bodner wird dann wieder die Firma beauftragt, welche bereits die Bäume beim Platz 
hinter dem Gebäude gepflanzt hat. 
 
Beschluss:  
Es wird beschlossen, den Auftrag für die Thujen und den Marillenbaum wie vorgetragen an die 
Firma Ing. Hans Bodner BaugmbH & Co KG, Aloisia-Bodner-Straße 1, 6330 Kufstein, mit einem 
Angebotspreis netto von € 2.897,60 (mit 6 % Nachlass), das sind € 3.268,49 brutto, als 
Folgeauftrag (Zahlungskonditionen gelten wie beim Hauptauftrag) zu vergeben. 
 
Abstimmungsergebnis: 
 

Ja: 15 Nein:  Enthaltung: 2 Befangen:  

 
 
2.7. Vergabe - ZA Raum Dorfchronist Innenrollo 
 
Im neuen Raum des Ortschronisten wird für die entsprechende Verdunkelung bei der Benützung 
des Beamers noch ein Innenrollo benötigt.  
 
Dafür liegt ein Angebot der Firma Freisinger Fensterbau in Höhe von € 1.315,20 brutto vor. 
 
Beschluss:  
Es wird beschlossen, das Innenrollo für das Büro des Ortschronisten im reaktivierten 
Bestandshaus wie vorgetragen bei der Firma Freisinger Fensterbau GmbH, Wildbichlerstraße 1, 
6341 Ebbs, zum Angebotspreis netto von € 1.096,00, das sind € 1.315,20 brutto, mit 3 % Skonto 
bei fristgerechter Zahlung innerhalb von 14 Tagen anzukaufen. 
 
Abstimmungsergebnis: 
 

Ja: 15 Nein:  Enthaltung: 2 Befangen:  

 
 
2.8. Vergabe Vorhang - Vereinsräumlichkeiten altes Gemeindeamt 
 
Für den Vereinsraum im Dachgeschoß des reaktivierten Bestandshauses soll auf der Seite der 
Kaiserbergstraße ein Vorhang montiert werden.  
 
Hierfür liegt ein Angebot der Firma Mairaum in Höhe von € 1.788,00 brutto vor.  
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Beschluss:  
Es wird beschlossen, den Auftrag für den Vorhang im Vereinsraum des reaktivierten 
Bestandshauses wie vorgetragen an die Firma Mairaum e.U., Resselstraße 33, 6020 Innsbruck, 
zum Angebotspreis netto von € 1.490,00, das sind € 1.788,00 brutto, zu vergeben. 
 
Abstimmungsergebnis: 
 

Ja: 15 Nein:  Enthaltung: 2 Befangen:  

 
 
2.9. Vergabe Beschriftung Bestandshaus (Bücherei) 
 
Für die Beschriftung sowie das Wegleitsystem (Ständer, Kategorien, WC, usw.) in der neuen 
Bücherei liegt ein Angebot der Fa. Octopus in Höhe von € 8.764,63 brutto abzüglich 3 % Skonto 
vor.  
Die Beschriftung wurde von dieser Firma auch bereits im neuen Gemeindeamt und im 
Kindergarten angefertigt.  
 
Vzbgm. Sebastian Kolland fragt nach, ob mehrere Angebote eingeholt wurden.  
Dies wird vom Vorsitzenden verneint.  
Der Vorsitzende erklärt weiters, dass es dafür ein Grundmodell gibt und anschließend die 
Beschriftungen selbst ausgedruckt werden können. 
 
Ersatz-GR Katharina Huber erwähnt, dass ihr dieses Angebot sehr teuer vorkommt, es sollte ein 
zweites Angebot eingeholt werden.  
 
GR Klaus Freisinger fragt nach, ob es einen Plan für das Leitsystem gibt, bzw. wer dieses festlegt. 
Der Vorsitzende sagt dazu, dies hat die Büchereileitung ausgearbeitet und festgelegt. 
 
Vzbgm. Beate Astner-Prem erwähnt, dass bei der Eröffnung am 28. Juni keine Beschilderung 
vorhanden sein wird, wenn dieser Punkt auf die nächste Sitzung vertagt wird. 
 
GR Stefanie Freisinger fragt nach, ob auch Glasständer dabei sind. Der Vorsitzende erwähnt, auch 
diese sind bei diesem Angebot dabei sowie 32 m² Foliendruck.  
 
GR Tanja Moser merkt an, dass die Beschriftung bei der Musikschule mit 19 Unterrichtszimmern 
um € 1.000,00 mehr gekostet hat als bei der Bücherei. 
 
Der Vorsitzende schlägt vor, ein zweites Angebot einzuholen und es dann an den Bestbieter zu 
vergeben. 
 
Der Vorsitzende erwähnt, dass die Außenbeschriftung des Gebäudes ähnlich mit 3 D Buchstaben 
wie beim Gemeindeamt oder Kindergarten angefertigt werden kann oder es wird auf die Fassade 
gemalt. Die 3 D Buchstaben sind sicher langlebiger als die Malerei. 
 
Vzbgm. Sebastian Kolland ist der Meinung, dass auch eine andere Beschriftung wie beim Amt und 
Kindergarten angebracht werden könnte, z.B. mit dem Wappen.  
 
Das Jugendzentrum soll beim hinteren Eingang in einer anderen Form beschriftet werden. 
 
GR Tanja Moser fragt nach, welcher Beschriftungstext angedacht ist. Dieser lautet 
„Gemeindebücherei und Heimatarchiv“ sowie das Wappen. 
 
Vorschlag des Vorsitzenden: es soll ein Angebot einer Malerei und der Fa. Octopus eingeholt 
werden. 
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Beschluss:  
Es wird einstimmig beschlossen, Angebote von einer Malerei und der Fa. Octopus einzuholen 
(interner Auftrag an die Gemeindeverwaltung, Vergabe an den Best- und Billigstbieter). 
 
Abstimmungsergebnis: 
 

Ja: 17 Nein:  Enthaltung:  Befangen:  

 
 
2.10. Folgeauftrag Innenmalerei Schulzentrum 
 
Im letzten Jahr wurde bekanntlich beschlossen, dass in den Sommerferien die Klassenräume, 
Gang usw. (jeden Sommer ein Stockwerk) von der Volks- und Mittelschule gemalt werden.  
 
Im zweiten Stock wurde letztes Jahr begonnen.  
Dafür gab es eine Ausschreibung, die die Malerei Enzi gewonnen hat.  
Es wurde bei der Ausschreibung nicht berücksichtigt, dass das erste Obergeschoß mit der 
Bibliothek und dem Anbau von drei Klassen größer ist.  
 
Dafür gibt es nun ein weiteres Folgeangebot (Nachtragsangebot) der Firma Enzi in Höhe von € 
14.243,10 brutto, abzüglich 5 % Nachlass und 3 % Skonto.  
 
Der Vorsitzende betont, dass dieses Nachtragsangebot natürlich nicht im Haushaltsvoranschlag 
für 2025 vorgesehen wurde. Demnach ist auf jeden Fall ein GR-Beschluss nötig. 
 
 
Tanja Moser -Enzi verlässt aus Gründen der Befangenheit das Sitzungszimmer.  
 
Beschluss:  
Es wird beschlossen, das Folgeangebot wie vorgetragen an die Malerei Wolfgang Enzi, Kleinfeld 
8b, 6341 Ebbs, mit einem Angebotspreis netto von € 11.869,25, das sind € 14.243,10 brutto, 
abzüglich 5 % Nachlass und 3 % Skonto, zu vergeben. 
 
Abstimmungsergebnis: 
 

Ja: 16 Nein:  Enthaltung:  Befangen: 1 

 
Tanja Moser-Enzi betritt wieder das Sitzungszimmer. 
 
 
2.11. Vergabe einer Social media-Schulung für die Gemeindebediensteten 
 
Derzeit wird die Social Media Arbeit von der Firma Peakmedia (in Zusammenarbeit mit der 
Amtsleitung) für die Gemeinde nur auf Facebook ausgeführt.  
 
Die zugesendeten Daten werden von Peakmedia bearbeitet und ins Facebook gestellt. Dadurch 
entstehen Kosten in Höhe von € 400,00 bis € 900,00 pro Monat (je nach Anzahl der Beiträge).   
 
 
Im Altenwohnheim wurden 4 Personen in 90 Tagen von einer Medienagentur zu Experten für 
Social Media geschult. Die genannten Personen werden 2 - 3 Tage intensiv geschult und dann 90 
Tage von einem Marketingteam begleitet und betreut (Verbesserungsvorschläge, Layout, usw.). 
Diese Ausbildung ist nicht nur für Facebook, sondern auch andere Medien wie Instagram, TikTok, 
usw..  
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Die Social Media Arbeit im Altenwohnheim funktioniert seit der Umstellung sehr gut. 
Es liegt ein Angebot der Werbeagentur Leonhard Jenewein für 4 Personen in Höhe von € 
11.500,00 netto vor.  
 
Eine weitere Variante wäre, eine externe, fachkundige Person dafür einzustellen. 
GR Stefanie Freisinger fragt nach, ob dies auch bei 2 Personen € 11.500,00 kostet.  
Der Vorsitzende bejaht das.  
 
GR Tanja Moser schlägt vor, bei einer anderen Gemeinde nachzufragen, ob Interesse daran 
besteht und von dort auch 2 Mitarbeiter zu schicken und dann nur 2 aus dem Ebbser 
Gemeindeamt. 
 
GR Michael Jäger spricht an, ob dies bereits im Amt abgesprochen wurde, wer dies übernehmen 
würde. Es wurden bereits Gespräche darüber geführt. 
 
Vzbgm. Beate Astner-Prem teilt mit, dass bei ihnen mit Gasthaus die Medienarbeit früher vergeben 
wurde, mittlerweile aber wieder selbst gemacht wird und auch bei den Besuchern besser ankommt.  
 
GR Klaus Freisinger erwähnt, ob dafür nicht eine zusätzliche Person eingestellt werden sollte, da 
dann für andere Sachen keine bzw. weniger Zeit bleibt.  
Der Vorsitzende betont, dies wird nicht nötig sein, für eine weitere Arbeitskraft entstehen Kosten 
in Höhe von € 45.000,00 bis € 50.000,00 pro Jahr. 
 
Vzbgm. Sebastian Kolland findet die Idee sehr gut, man sieht den Unterschied im Altenwohnheim. 
Die Homepage, Facebook usw. werden nun hausintern befüllt. Peakmedia befüllt momentan nur 
Facebook. Dies müsste auf mehrere Personen im Amt aufgeteilt werden (Foto und Video machen 
bei Veranstaltungen, usw.). Dann sollte es bei einer Person zusammenlaufen, welche dann die 
Daten eingibt.  
 
Der Vorsitzende schließt diesen Punkt ab, es sollen intern im Gemeindeamt noch Gespräche 
geführt werden und eventuell auch in Nachbargemeinden nachgefragt werden. 
 
 
2.12. Vergabe Projekt_Flussmaßnahmen Ebbsbach 
 
Wie bereits bekannt, wurden beim Gerinne des Ebbsbaches die Verwachsungen und 
Abflusshindernisse entfernt. 
 
Gemäß den Auflagen des Wasserrechtsbescheids von ca. 1920 wurde im Frühjahr 2025 das 
Gerinne des Ebbsbaches (Verwachsungen) von km 4,7 bis 5,17 wiederhergestellt. 
 
Aufgrund der inzwischen geänderten Rechtslage wäre im Vorhinein ein Projekt in Zusammenarbeit 
mit dem Umweltamt, Fischerei und sonstigen fachkundigen Personen auszuarbeiten gewesen.  
 
In diesem hätten sämtliche umwelttechnische Belange berücksichtigt werden müssen. Es kam 
dann in der Folge zu einer Sitzung mit Umweltamt, Fischerei und Baubezirksamt. 
 
Für die Sofortmaßnahmen im April entstanden bereits Projektierungskosten in Höhe von € 
1.500,00 brutto. 
 
In der Zwischenzeit wurde ein Angebot, für die Begleitung der Sofortmaßnahmen und die 
Erstellung und Begleitung eines Projektes, bei der Firma Flussplan e.U. Frau DDipl. Ing. Regina 
Mayer, mit Zweigniederlassung in der Schwoich, eingeholt.  
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Die Kosten für die Sofortmaßnahmen betragen € 2.400,00 brutto und die Erstellung des wasser- 
und naturschutzrechtlichen Einreichprojektes inkl. Hydraulischer 2d-Modellierung (Niederschlags-
Abfluss-Modellierung) belaufen sich auf € 18.750,00 brutto.  
 
Es wurde versucht, ein zweites Angebot einzuholen, leider ohne Erfolg, da es schwierig ist, ein 
Büro zu finden, das solch ein Projekt anbietet. Die oben genannte Firma hat einen guten Kontakt 
mit der BH Kufstein, Abt. Umwelt, und daher wurde der Gemeinde geraten, diese zu beauftragen. 
 
Die Sofortmaßnahmen müssen laut Bescheid bis Herbst erledigt werden (Böschungsbereich 
sichern, Kies aufschottern, usw.). Natürlich im Einklang mit der BH, Abt. Umwelt, Herrn Markus 
Haid und den Fischereiberechtigten. Idealerweise soll das entfernte Material wieder entsprechend 
in den Bach zurück gelangen.  
 
GR Michael Jäger erwähnt, ob der letzte Teilabschnitt nicht von der Republik saniert werden kann. 
 
Der Vorsitzende hat bei Herrn Dr. techn. Gerhard Kapeller (BH Kufstein) bzgl. einer 
Drittelfinanzierung (Gemeinde, Land und Bund) nachgefragt, leider ohne Erfolg. 
 
Weitere Fragen oder Wortmeldungen erfolgen nicht.  
 
Beschluss: 
Es wird einstimmig beschlossen, an die Firma Flussplan e.U. DDipl. Ing. Regina Mayer MA, 
Innsbrucker Straße 17a, 6071 Aldrans (Hauptsitz), Amberg 72a, 6334 Schwoich 
(Zweigniederlassung), wie vorgetragen die Sofortmaßnahmen mit Kosten von € 2.400,00 brutto 
und dem wasser- und naturschutzrechtlichen Einreichprojekt inkl. Hydraulischer 2d-Modellierung 
mit Kosten von € 18.750,00 brutto zu vergeben. 
 
Abstimmungsergebnis: 
 

Ja: 17 Nein:  Enthaltung:  Befangen:  

 
 
2.13. ÖVE Prüfung Tennisclub 
 
Beim Tennisclubgebäude war dringend eine Überprüfung der Elektroinstallationen nötig.  
Diese wurde schon seit geraumer Zeit nicht mehr durchgeführt. 
 
Der Tennisclub hat mit regelmäßig ausfallenden Sicherungen, etc. zu kämpfen.  
Für den E-Check wurde die Firma Elektro Floxx beauftragt. Diese stellte eine Rechnung für die 
Überprüfung in Höhe von € 780,00 brutto.  
 
Die Prüfung hat sämtliche Fehlstellen und nötige Reparaturen zutage gebracht.  
 
Die Maßnahmen bzw. das Ergebnis ist noch nicht abschließend bekannt. Entsprechend der ÖVE-
ÖNORM ist dieser E-Check sicherzustellen, um die entsprechende elektrische Sicherheit 
herzustellen. 
 
Die Rechnung wurde an die Gemeinde gestellt. 
Der Gemeinderat kommt zum Schluss, diese Kosten zu übernehmen.  
 
Beschluss:  
Es wird einstimmig beschlossen, dass die Kosten von der Überprüfung wie vorgetragen durch die 
Firma Elektro Floxx, Wildbichlerstraße 19, 6341 Ebbs, in Höhe von € 650,00 netto, das sind € 
780,00 brutto, übernommen werden und ein Angebot für die Maßnahmen und die 
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Wiederherstellung laut der ÖVE-ÖNORM entsprechenden Richtlinien durch die Firma Elektro 
Floxx eingeholt wird. 
 
Abstimmungsergebnis: 
 

Ja: 17 Nein:  Enthaltung:  Befangen:  

 
 
2.14. ÖVE Prüfung Fußballclub Ebbs 
 
Das Gleiche ist auch beim Fußballclub SK Ebbs der Fall (siehe TOP 2.13.). 
Auch hier liegt keine aktuelle Überprüfung der Elektroanlage vor.  
 
Es wurde hier ebenfalls bei der Firma Elektro Floxx um ein Angebot angefragt. Die Kosten dafür 
betragen € 1.320,00 brutto. 
 
Dies muss durchgeführt werden und es muss auch eine Lösung für die Kosten gefunden werden. 
Die laufenden Anpassungen der Anlagen sind im Zuständigkeitsbereich der Vereine, es sind 
eigentlich nur große Investitionen an den Eigentümer zu übertragen. 
 
Vorschlag des Vorsitzenden: ein Angebot für die Kosten der Reparaturen und 
Instandhaltungsmaßnahmen einholen.  
 
Für diese Maßnahmen sind heuer keine Budgetposten vorhanden, diese müssen nächstes Jahr 
budgetiert werden, außer es besteht Gefahr in Verzug.  
Die Kosten für die Überprüfung werden seitens der Gemeinde übernommen. 
 
GR Klaus Freisinger fragt an, ob dies eine vorgesehene Überprüfung war. Der Vorsitzende erklärt, 
dass es beim Tennisplatz Probleme mit der Stromzufuhr (KW-Leistung zu gering) gab. Aufgrund 
dessen ist man auf die fehlende Überprüfung aufmerksam geworden. Beim Fußballclub gibt es 
eine gewerbliche Überprüfung beim Ausschank.  
 
Beschluss:  
Es wird einstimmig beschlossen, dass die Kosten von der Überprüfung wie vorgetragen durch die 
Firma Elektro Floxx, Wildbichlerstraße 19, 6341 Ebbs, in Höhe von € 1.100,00 netto, das sind € 
1.320,00 brutto, von der Gemeinde übernommen werden und ein Angebot für die Maßnahmen 
und Wiederherstellung laut der ÖVE-ÖNORM entsprechenden Richtlinien durch die Firma Elektro 
Floxx eingeholt wird. 
 
Abstimmungsergebnis: 
 

Ja: 17 Nein:  Enthaltung:  Befangen:  

 
 
2.15. Vergabe - Bestandsbau Verkleidung und Lüftung 
 
Beim EGZ Bauphase 2 (Bücherei, Heimatarchiv, Jugendzentrum) sollen die Elektrokästen und 
Lüftungsendstücke verkleidet werden. Die Tragkonstruktion soll von der Firma Guggenbichler 
errichtet werden.  
 
Es liegt ein Angebot in Höhe von € 4.806,00 brutto vor.  
 
Die Verkleidung wird vom Zimmerer, der Firma Oberleitner, noch angeboten. 
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Beschluss:  
Es wird beschlossen, die Tragkonstruktion wie vorgetragen an die Firma Metallbau Guggenbichler 
GmbH, Amerling 150, 6233 Kramsach, zum Angebotspreis netto von € 4.005,00, das sind € 
4.806,00 brutto, zu vergeben.  
 
Abstimmungsergebnis: 
 

Ja: 15 Nein:  Enthaltung: 2 Befangen:  

 
 
2.16. Vergabe - Bestandsbau Sanitärausstattung 
 
Die Sanitärausstattung der gesamten Gemeindegebäude wurde von der Firma Hagleitner 
durchgeführt und soll auch im reaktivierten Bestandshaus wieder von dieser ausgeführt werden.  
 
Dadurch werden überall die gleichen Materialen (Halterungen, Nachfüllung, usw.) verwendet.  
 
Es liegt ein Angebot der Fa. Hagleitner in Höhe von € 5.992,36 brutto abzüglich 3 % Skonto vor. 
Im öffentlichen WC ist eine stabile Metallvariante angedacht (Vandalismus!). 
 
Beschluss: 
Es wird beschlossen, die Sanitärausstattung wie vorgetragen an die Firma Hagleitner 
Competence- & Service Center Zell am See, CSC Zell am See, Lunastraße 5, 5700 Zell am See, 
mit einem Angebotspreis netto von € 4.993,64, das sind € 5.992,36 brutto, mit 3 % Skonto bei 
fristgerechter Zahlung innerhalb von 21 Tagen zu vergeben. 
 
Abstimmungsergebnis: 
 

Ja: 15 Nein:  Enthaltung: 2 Befangen:  

 
 
3. Örtliches Raumordnungskonzept 
 
3.1. Aktueller Stand_Fortschreibung ÖRK 
 
Der Vorsitzende berichtet, dass die Grundstücksbesitzer, deren Flächen schon lange im Örtlichen 
Raumordnungskonzept der Gemeinde Ebbs aufscheinen, angeschrieben wurden, ob für die 
genannten Flächen noch Interesse besteht oder nicht.  
 
Dieses Schreiben wurde an 25 GrundeigentümerInnen übermittelt, davon gab es von zweien keine 
Rückmeldung, bei 17 EigentümerInnen soll die Fläche im ÖRK bleiben, 6 Flächen sind zum 
Herausnehmen und 2 Flächen betreffen die Gemeinde.  
 
Die weitere Vorgehensweise soll bei der nächsten Raumordnungsausschusssitzung, 
voraussichtlich am 4. Juni, besprochen werden. An dieser Sitzung soll auch der Raumplaner 
Autengruber oder zumindest jemand aus seinem Büro teilnehmen.  
 
Einige Anträge wurden nach der Frist eingereicht – diese können bei der ersten Auflage als 
Stellungnahme eingebracht werden. 
 
Weitere Fragen oder Wortmeldungen erfolgen nicht.  
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4. Flächenwidmungspläne 
 
4.1. Änderung des Flächenwidmungsplanes - Gst. Nr. 348/2, KG Ebbs (Weidach 2) - 

Kaltschmied Jakob und Kaltschmied Gertraud 
 
Jakob Kaltschmied sucht um eine Änderung des Flächenwidmungsplanes in Weidach 2, Gst. Nr. 
348/2 KG 83003 Ebbs, von Freiland § 41 in Wohngebiet § 38 (1) an.  
 
Im Jahr 2008 hat sein Vater im Zuge der Vermessung der Gemeindestraße diese 33 m² große 
Fläche gekauft.  
 
Beschluss: 
Es wird einstimmig beschlossen, gemäß § 68 Abs. 3 Tiroler Raumordnungsgesetz 2022 – TROG 
2022, LGBl. Nr. 43, idgF, den von der Gemeinde Ebbs ausgearbeiteten Entwurf mit der 
Planungsnummer 508-2025-00003, über die Änderung des Flächenwidmungsplanes der 
Gemeinde Ebbs im Bereich Gst. Nr. 348/2 KG 83003 Ebbs durch 4 Wochen hindurch zur 
öffentlichen Einsichtnahme aufzulegen.  
 
Der Entwurf sieht folgende Änderung des Flächenwidmungsplanes der Gemeinde Ebbs vor: 
 
Umwidmung 
 
Grundstück 348/2 KG 83003 Ebbs  
 
rund 33 m2 

von Freiland § 41  
in  
Wohngebiet § 38 (1)  
 
  
Personen, die in der Gemeinde Ebbs ihren Hauptwohnsitz haben und Rechtsträgern, die in der 
Gemeinde Ebbs eine Liegenschaft oder einen Betrieb besitzen, steht das Recht zu, bis spätestens 
eine Woche nach Ablauf der Auflagefrist eine schriftliche Stellungnahme zum Entwurf abzugeben. 
 
Gleichzeitig wird gemäß § 68 Abs. 3 lit. d TROG 2022 der Beschluss über die dem Entwurf 
entsprechende Änderung des Flächenwidmungsplanes gefasst.  
 
Dieser Beschluss wird jedoch nur rechtswirksam, wenn innerhalb der Auflegungs- und 
Stellungnahmefrist keine Stellungnahme zum Entwurf von einer hierzu berechtigten Person oder 
Stelle abgegeben wird. 
 
Abstimmungsergebnis: 
 

Ja: 17 Nein:  Enthaltung:  Befangen:  

 
 
4.2. Änderung des Flächenwidmungsplanes - Gst. Nrn. 1593 + 94 bzw. 92, alle KG Ebbs 

(Kaiserbergstr. 16, 16a + 18 bzw. 20) - Schmider Albert Herbert bzw. Mayr Marion + 
Mayr Michaela 

 
Dieser TOP betrifft die Änderung des Flächenwidmungsplanes der Gst. Nrn. 1593, 92 sowie 94, 
alle KG 83003 Ebbs (Kaiserbergstraße 16, 16a und 18 bzw. 20), Eigentümer Albert Schmider 
sowie Marion und Michaela Mayr.  
 
Es wurden Parzellenverschiebungen auf eigenen Wunsch hin durchgeführt. 
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Der Vorsitzende erläutert kurz die beantragte Umwidmung.  
 
Es gibt dazu keine weiteren Fragen.  
 
Beschluss: 
Es wird einstimmig beschlossen, gemäß § 68 Abs. 3 Tiroler Raumordnungsgesetz 2022 – TROG 
2022, LGBl. Nr. 43, idgF, den von der Gemeinde Ebbs ausgearbeiteten Entwurf mit der 
Planungsnummer 508-2025-00004, über die Änderung des Flächenwidmungsplanes der 
Gemeinde Ebbs im Bereich der Gst. Nrn. 1593, 92, 94 KG 83003 Ebbs durch 4 Wochen hindurch 
zur öffentlichen Einsichtnahme aufzulegen.  
 
Der Entwurf sieht folgende Änderung des Flächenwidmungsplanes der Gemeinde Ebbs vor: 
 
Umwidmung  
 
Grundstück 1593 KG 83003 Ebbs  
 
rund 32 m²  
von Freiland § 41  
in  
Wohngebiet § 38 (1) 
 
weiters Grundstück 92 KG 83003 Ebbs  
 
rund 71 m²  
von Freiland § 41  
in  
Wohngebiet § 38 (1)  
 
weiters Grundstück 94 KG 83003 Ebbs 
 
rund 20 m²  
von Wohngebiet § 38 (1)  
in  
Freiland § 41  
 
Personen, die in der Gemeinde Ebbs ihren Hauptwohnsitz haben und Rechtsträgern, die in der 
Gemeinde Ebbs eine Liegenschaft oder einen Betrieb besitzen, steht das Recht zu, bis spätestens 
eine Woche nach Ablauf der Auflagefrist eine schriftliche Stellungnahme zum Entwurf abzugeben. 
 
Gleichzeitig wird gemäß § 68 Abs. 3 lit. d TROG 2022 der Beschluss über die dem Entwurf 
entsprechende Änderung des Flächenwidmungsplanes gefasst.  
 
Dieser Beschluss wird jedoch nur rechtswirksam, wenn innerhalb der Auflegungs- und 
Stellungnahmefrist keine Stellungnahme zum Entwurf von einer hierzu berechtigten Person oder 
Stelle abgegeben wird. 
 
Abstimmungsergebnis: 
 

Ja: 17 Nein:  Enthaltung:  Befangen:  
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5. Bebauungspläne 
5.1. Erlassung eines Bebauungsplanes - Gst. Nr. 909/6, KG Ebbs (Oberndorf 50 + 50b) - 

Ott Christian Heinrich + Ott Karl Franz 
 
Es handelt sich um die beantragte Erlassung eines Bebauungsplanes für die Familie Ott, 
Oberndorf 50 und 50b (Gst. Nr. 909/6 KG 83003 Ebbs).  
 
Aufstockung des Gebäudes, Erdgeschoß und zwei Obergeschoße.  
 
Beschluss: 
Es wird einstimmig beschlossen, gemäß § 64 Abs. 1 TROG 2022, LGBl. Nr. 43, den Entwurf über 
die Erlassung eines Bebauungsplanes im Bereich betreffend Gst. Nr. 909/6 KG 83003 Ebbs, laut 
planlicher Darstellung der Gemeinde Ebbs vom 16.05.2025 mit der Planbezeichnung „25-03 Ott“, 
entsprechend den Bestimmungen des § 64 Abs. 1 TROG 2022, LGBl. Nr. 43, durch vier Wochen 
hindurch beim Gemeindeamt Ebbs während der Amtsstunden zur allgemeinen Einsichtnahme 
aufzulegen.  
 
Personen, die in der Gemeinde Ebbs ihren Hauptwohnsitz haben und Rechtsträgern, die in der 
Gemeinde Ebbs eine Liegenschaft oder einen Betrieb besitzen, steht das Recht zu, bis spätestens 
eine Woche nach Ablauf der Auflagefrist eine schriftliche Stellungnahme zum Entwurf abzugeben. 
 
Gleichzeitig fasst der Gemeinderat von Ebbs gemäß § 64 Abs. 4 TROG 2022 den Beschluss über 
die dem Entwurf entsprechende Erlassung eines Bebauungsplanes.  
 
Dieser Beschluss wird jedoch nur rechtswirksam, wenn innerhalb der Auflegungs- und 
Stellungnahmefrist keine Stellungnahme zum Entwurf von einer hierzu berechtigten Person oder 
Stelle abgegeben wird. 
 
Abstimmungsergebnis: 
 

Ja: 17 Nein:  Enthaltung:  Befangen:  

 
 
5.2. Erlassung eines Bebauungsplanes - Gst. Nr. 174/6, KG Ebbs (Gießenweg 12e) - 

Zangerle Albert 
 
Es handelt sich um die beantragte Erlassung eines Bebauungsplanes für die Gst. Nr. 174/6 KG 
83003 Ebbs, Gießenweg 12e, Albert Zangerle, Errichtung von 3 Reihenhäusern.  
 
GR Anton Jäger fragt, wer die Dachneigung vorgibt. Diese wird auf Empfehlung vom Raumplaner 
erstellt. 
 
GR Michael Jäger erkundigt sich bzgl. den Stellplätzen. Der Vorsitzende sagt, diese werden beim 
Bauverfahren besprochen und nicht beim Bebauungsplan.  
 
Vzbgm. Kolland merkt an, dass die Höhenlage im Bauausschuss diskutiert wurde, diese ist so 
argumentierbar. 
 
Des Weiteren merkt GR Michael Jäger an, ob Eigenbedarf besteht und ob die Gemeinde ein 
Vorkaufsrecht hat.  
Es besteht kein Eigenbedarf und die Gemeinde hat auch kein Vorkaufsrecht, es handelt sich um 
ein bereits gewidmetes Grundstück. 
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Beschluss: 
Es wird einstimmig beschlossen, gemäß § 64 Abs. 1 TROG 2022, LGBl. Nr. 43, den Entwurf über 
die Erlassung eines Bebauungsplanes im Bereich betreffend Gst. Nr. 174/6 KG Ebbs laut 
planlicher Darstellung der Gemeinde Ebbs vom 16.05.2025 mit der Planbezeichnung „25-04 
Zangerle“ entsprechend den Bestimmungen des § 64 Abs. 1 TROG 2022, LGBl. Nr. 43, durch vier 
Wochen hindurch beim Gemeindeamt Ebbs während der Amtsstunden zur allgemeinen 
Einsichtnahme aufzulegen.  
 
Personen, die in der Gemeinde Ebbs ihren Hauptwohnsitz haben und Rechtsträgern, die in der 
Gemeinde Ebbs eine Liegenschaft oder einen Betrieb besitzen, steht das Recht zu, bis spätestens 
eine Woche nach Ablauf der Auflagefrist eine schriftliche Stellungnahme zum Entwurf abzugeben. 
 
Gleichzeitig fasst der Gemeinderat von Ebbs gemäß § 64 Abs. 4 TROG 2022 den Beschluss über 
die dem Entwurf entsprechende Erlassung eines Bebauungsplanes.  
 
Dieser Beschluss wird jedoch nur rechtswirksam, wenn innerhalb der Auflegungs- und 
Stellungnahmefrist keine Stellungnahme zum Entwurf von einer hierzu berechtigten Person oder 
Stelle abgegeben wird. 
 
Abstimmungsergebnis: 
 

Ja: 17 Nein:  Enthaltung:  Befangen:  

 
 
5.3. Änderung eines Bebauungsplanes - Gst. Nr. 1589/28, KG Ebbs (Innsiedlung 1d) - 

Steiner Gabriele + Steiner Ewald 
 
Es handelt sich um die beantragte Änderung des Bebauungsplanes betreffend Gst. Nr. 1589/28 
KG 83003 Ebbs, Innsiedlung 1d.  
Die Eigentümer Gabriele und Ewald Steiner möchten die Terrasse im zweiten Obergeschoß für 
eine Wohnung für die Eltern umschließen (siehe dazu im Detail GR-Sitzung vom 26.02.2025).  
 
Es gab ursprünglich einen Projektwettbewerb mit einheitlicher Bauweise sowie auch Farbtönen. 
Vom Raumplaner wurde dies angepasst.  
 
Der Vorsitzende erörtert im Folgenden, dass es dazu entsprechende Festlegungen im 
Bebauungsplan betreffend Fassadenstrukturen, Dachlandschaften und dergleichen gibt. Es ist 
etwa festgelegt, dass EG und 1. OG Fassade Putz naturfarben und 2. OG Fassade Putz oder Holz 
naturfarben ausgeführt werden muss.  
 
Wird nun auch bei den anderen Gebäuden dieses Häuserblockes so übernommen, wenn jemand 
um eine Änderung des Bebauungsplanes zur Aufstockung ansucht. 
 
Weitere Fragen bestehen nicht.  
 
Beschluss: 
Es wird einstimmig beschlossen, gemäß § 64 Abs. 1 TROG 2022, LGBl. Nr. 43, den Entwurf über 
die Änderung des Bebauungsplans für die Gst. Nr. 1589/28 KG 83003 Ebbs, laut planlicher 
Darstellung des Planungsbüros Lotz und Ortner vom 16.05.2025 mit der Planbezeichnung 
„blplebb0125 Steiner“, entsprechend den Bestimmungen des § 64 Abs. 1 TROG 2022, LGBl. Nr. 
43, durch vier Wochen hindurch beim Gemeindeamt Ebbs während der Amtsstunden zur 
allgemeinen Einsichtnahme aufzulegen.  
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Personen, die in der Gemeinde Ebbs ihren Hauptwohnsitz haben und Rechtsträgern, die in der 
Gemeinde Ebbs eine Liegenschaft oder einen Betrieb besitzen, steht das Recht zu, bis spätestens 
eine Woche nach Ablauf der Auflagefrist eine schriftliche Stellungnahme zum Entwurf abzugeben. 
 
Gleichzeitig fasst der Gemeinderat von Ebbs gemäß § 64 Abs. 4 TROG 2022 den Beschluss über 
die dem Entwurf entsprechende Erlassung eines Bebauungsplanes.  
 
Dieser Beschluss wird jedoch nur rechtswirksam, wenn innerhalb der Auflegungs- und 
Stellungnahmefrist keine Stellungnahme zum Entwurf von einer hierzu berechtigten Person oder 
Stelle abgegeben wird. 
 
Abstimmungsergebnis: 
 

Ja: 17 Nein:  Enthaltung:  Befangen:  

 
 
5.4. Änderung eines ergänzenden Bebauungsplanes - Gst. Nr. 997/3, KG Ebbs (Kleinfeld 

10a "TSG") - Ager Nicole + Osl Josef 
 
Nicole Ager und Josef Osl, Kleinfeld 10a, TSG – Gewerbegebiet, haben einen Antrag auf Änderung 
des Bebauungsplanes betreffend Gst. Nr. 997/3 KG 83003 Ebbs gestellt.  
 
Diese planen, zur Malerei Enzi hin einen Lagerplatz zu errichten.  
 
Beschluss: 
Es wird einstimmig beschlossen, gemäß § 64 Abs. 1 TROG 2022, LGBl. Nr. 43, den Entwurf über 
die Änderung eines Bebauungsplanes und Änderung eines ergänzenden Bebauungsplanes im 
Bereich betreffend Gst. Nr. 997/3 KG Ebbs laut planlicher Darstellung des Planungsbüros Lotz 
und Ortner vom 16.05.2025 mit der Planbezeichnung „blplebb0325 TSG“, entsprechend den 
Bestimmungen des § 64 Abs. 1 TROG 2022, LGBl. Nr. 43, durch vier Wochen hindurch beim 
Gemeindeamt Ebbs während der Amtsstunden zur allgemeinen Einsichtnahme aufzulegen.  
 
Gleichzeitig fasst der Gemeinderat von Ebbs gemäß § 64 Abs. 4 TROG 2022 den Beschluss über 
die dem Entwurf entsprechende Änderung eines Bebauungsplanes und Änderung eines 
ergänzenden Bebauungsplanes.  
 
Dieser Beschluss wird jedoch nur rechtswirksam, wenn innerhalb der Auflegungs- und 
Stellungnahmefrist keine Stellungnahme zum Entwurf von einer hierzu berechtigten Person oder 
Stelle abgegeben wird. 
 
Abstimmungsergebnis: 
 

Ja: 17 Nein:  Enthaltung:  Befangen:  

 
 
6. Grundangelegenheiten 
6.1. Abtretung ans öffentliche Gut - Haflingerweg 5 - Hundegger 
 
 
Im Zuge der Grenzverhandlung vom 22.11.2024 wurde mit Herrn Hundegger vereinbart, dass eine 
Berichtigung der Grenze im Bereich Haflingerweg 5 durchgeführt werden soll.  
 
 
Die derzeitige Grundgrenze stellt sich wie folgt dar: 
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Die orange Linie stellt die künftige neue Grundgrenze dar. 
 
Auszug aus der Vermessungsurkunde GZL: 47 511/24 B von Vermessung Rieser ZT, 6370 
Kitzbühel: 
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Die Teilfläche 1 soll in das Öffentliche Gut übergehen. 
Die Teilfläche 2 soll in das Eigentum von Herrn Hundegger übergehen. 
 
Zum Öffentlichen Gut würden durch die lastenfreie Übernahme 2 m² Grundfläche dazu kommen. 
 
Beantragt wird die lastenfreie Übernahme der Teilfläche 1 und die Abschreibung der Teilfläche 2 
aus dem Öffentlichen Gut. 
 
Mit diesem Vorhaben wird ein Verkehrshindernis und natürlich auch eine Gefahrenquelle beseitigt, 
was der Gemeinderat begrüßt.  
 
Die Gemeinde übernimmt die Vermessungskosten, es werden keine Grundkosten ausbezahlt. 
 
Beschluss: 
Es wird einstimmig beschlossen, die lastenfreie Zu- und Abschreibung der genannten Teilflächen 
wie vorgetragen laut Vermessungsurkunde Vermessung Rieser ZT, GZL: 47 511/24 B, vom 
28.11.2024 zu genehmigen bzw. der Entlassung von 1 m2 aus dem Öffentlichen Gut, Gst. Nr. 
1599, zuzustimmen.  
 
Abstimmungsergebnis: 
 

Ja: 17 Nein:  Enthaltung:  Befangen:  

 
 
7. Verkehrsangelegenheiten 
7.1. Angebot VVT Regiorad_Beratung 
 
 
Es liegt ein Angebot von Kufstein mobil vor – das VVT Regiorad soll ausgeweitet werden.  
 
In Kufstein findet das Regiorad sehr guten Zuspruch. Ein Standort in Ebbs ist bekanntlich bereits 
beim Kaiseraufstieg vorhanden.  
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Die Gemeinden Kiefersfelden und Oberaudorf möchten bei diesem Projekt mitmachen. Dieses 
System wird von Kufstein mobil mit Partnern über die VVT durchgeführt. Das Rad kann mit einer 
App aufgesperrt und anschließend bei jedem beliebigen Regioradabstellplatz abgestellt werden. 
 
Es gibt dafür eine Landesförderung (25 %) und eine Förderung Interreg (75 %).  
Für Ebbs wären 30 Räder, 10 Infoständer und 50 Fahrradständer vorgesehen. Es entstünden dafür 
Kosten in Höhe von € 17.313,60 (Förderungen bereits abgezogen). Die laufenden Kosten pro 
Monat liegen bei ca. € 400,00. 
 
GR Klaus Freisinger meint, dass dies nicht nur für Einheimische, sondern auch für den Tourismus 
eine Aufwertung wäre und sich dies die Gemeinde Ebbs leisten kann. 
 
Vzbgm. Sebastian Kolland ist nicht dieser Meinung, Ebbs ist keine typische Tourismusgemeinde. 
Viele Gasthäuser stellen Fahrräder für die Gäste zum Ausleihen zur Verfügung. Er sieht keinen 
Bedarf darin. 
 
GR Klaus Freisinger erwähnt, das Klimaticket geht bis Oberaudorf, dann könnte man mit dem Rad 
nach Ebbs fahren. 
 
GR Michael Jäger fragt nach, ob mit diesem Projekt auch die Gemeinden Kiefersfelden, 
Oberaudorf, Niederndorf und Erl mit Rädern bestückt werden sollen.  
Das ist richtig, der Vorsitzende sagt weiters, dieses Projekt wurde auch in Ellmau 
(Hochtourismusgebiet) gestartet und hat sich dort nicht bewährt. 
 
Der Vorsitzende wird mit dem Bürgermeister von Niederndorf sprechen, ob sie beim Regiorad 
mitmachen oder nicht.  
 
GR Michael Jäger fragt nach, ob ein Probebetrieb möglich ist. Dies wird wahrscheinlich nicht 
gehen.  
 
Die Räder müssen erworben werden. Radfahrabstellplätze sind beim Zoo, Fohlenhof, usw. 
angedacht.  
 
Nach einer kurzen Diskussion wird vereinbart, dass Bgm. Ritzer mit der Gemeinde Niederndorf, 
Kiefersfelden und Oberaudorf Rücksprache hält (Vertagung auf nächste Sitzung). 
 
 
7.2. Geh- und Radwegbrücke über den Inn zwischen Ebbs und Kiefersfelden; 

Beschlussfassung betreffend bestehendes Radwegenetz 
 
Das Projekt Geh- und Radwegbrücke über den Inn bzw. Ebbs und Kiefersfelden ist derzeit ein 
wenig „ins Stocken geraten“.  
Grund dafür sind die Einsparungen von Land und Bund (derzeit problematische Budget-Situation). 
 
Für die Förderung wird ein Beschluss des Gemeinderates über das Radwegenetz (überregionale 
Radrouten Tirol, Radnetz Ebbs, optionales Radnetz Ebbs, Radnetze umliegender Gemeinden und 
Mountainke-Routen) benötigt.  
 
Das Radwegenetz in Ebbs ist gut ausgebaut. Dieses Radwegenetz soll auch Grundlage für das 
Örtliche Raumordnungskonzept sein. 
 
Beschluss: 
Das Radwegenetz von Ebbs laut planlicher Darstellung „Übersicht Radnetzplanung Ebbs“ vom 
05.05.2025 wird einstimmig beschlossen. Diese Darstellung soll als Grundlage für die ÖRK 
Fortschreibung 2025 und weitere Planungen verwendet werden. 
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Abstimmungsergebnis: 
 

Ja: 17 Nein:  Enthaltung:  Befangen:  

 
 
7.3. SchülerInnen- und Kindergarten-Bustransporte; Beratung 
 
Die Schüler- und Kindergartentransporte könnten in Zukunft für die Gemeinde enorme Kosten 
verursachen.  
 
Es gibt aktuell strenge Maßnahmen von Bund bzw. Finanzministerium und Finanzamt, die für die 
Abrechnung zuständig sind. Die Behörden legen die Richtlinien (bereits seit Jahren gleich), ob bei 
einer Entfernung von 2 Kilometern bzw. 1 Stunde öffentliche Verkehrsmittel zumutbar sind oder 
nicht, fest.  
 
Wahrscheinlich werden Fahrten gestrichen, wo die Strecke nicht erreicht wird (2 Kilometer gilt auch 
Bushaltestelle). Nur das Kaisertal und vereinzelte Buchberger Ortsteile erreichen diese Kriterien.  
Eine zweite Problematik besteht darin, der Transport der Kinder von Oberndorf und Eichelwang 
wurde durch das Busunternehmen Fortuna abgewickelt. Das Busunternehmen hatte ein 
Folgegeschäft in Hopfgarten. Dieses soll nun selbst durch die Gemeinde, durch Ankauf eines 
eigenen Transportmittels, durchgeführt werden. Dadurch werden die Kosten für Ebbs doppelt so 
hoch.  
 
Es muss entschieden werden, ob gewisse Fahrten gestrichen oder nach den Richtlinien 
abgerechnet werden oder die Kinder dementsprechend weiter gehen müssen bzw. das Elterntaxi 
(oder Fahrgemeinschaften) wieder greift. 
Die Sondervereinbarungen müssen entsprechend umgeschrieben werden.  
 
GR Stefanie Freisinger fragt nach, ob die Schüler- und Kindergartentransporte zusammengelegt 
werden können. Dies wurde schon einige Male versucht, konnte nicht umgesetzt werden, weil der 
Schülertransport durch öffentliche Mittel finanziert wird und der Kindergarten privat zu tragen ist.  
Das Busunternehmen Fortuna bleibt nur bei der Schule stehen und nicht beim Kindergarten, wie 
kommen die Kinder dann wieder von der Schule in den Kindergarten? 
 
Für Buchberg gibt es derzeit eine sehr gute, aber kostspielige Lösung mit Taxi Harry Hofer.  
 
GR Michael Jäger teilt mit, dass die Kinder derzeit mit dem Schülerbus zu früh beim Kindergarten 
wären. Der Vorsitzende sagt, dies ist jetzt kein Problem mehr, weil der Kindergarten ab 7 Uhr 
geöffnet ist. Die Schule fängt auch 10 Minuten später an. 
 
Es werden Lösungen dafür gefunden werden müssen. 
 
 
8. Subventionen 
8.1. Waldumlage 2024, Subventionierung bzw. Durchbuchung 
 
 
Die Personalkosten des Waldaufsehers betrugen im abgelaufenen Jahr 2024 € 47.059,64. 
Laut Tiroler Waldordnung 2005 ist allen Waldeigentümern die Waldumlage bis längstens Ende Mai 
vorzuschreiben. 
Die Summe der Waldumlage, welche den Waldeigentümern vorzuschreiben wäre, beträgt aktuell 
€ 25.676,36.  
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Im Gemeinderat besteht einhellig die Meinung, dass die Waldumlage auch für das Jahr 2025 im 
Sinne eines „Beitrages der Gemeinde zu einer ordentlichen Waldbewirtschaftung“ durchgebucht 
werden soll.  
 
Nicht unerwähnt soll bleiben, dass das Land Tirol (zudem) jährlich eine Förderung zu den 
Personalkosten des Gemeindewaldaufsehers gewährt. Der verbleibende Aufwand ist von der 
Gemeinde zu tragen.  
 
Beschluss: 
Es wird einstimmig beschlossen, die Waldumlage für das Jahr 2025 in Höhe von € 25.676,36 als 
Gemeindebeitrag zu einer ordentlichen Waldbewirtschaftung durchzubuchen und somit als 
Unterstützung für die Waldbewirtschafter zu gewähren.  
 
Abstimmungsergebnis: 
 

Ja: 17 Nein:  Enthaltung:  Befangen:  

 
 
8.2. Haflinger Weltausstellung 
 
Der Vorsitzende teilt mit, dass ein Schreiben vom Haflinger Pferdezuchtverband Tirol um 
finanzielle Unterstützung bei der Weltausstellung eingetroffen ist. 
Diese findet bekanntlich von 29.05. bis 01.06.2025 statt.  
 
Der Vorsitzende verliest das Schreiben.  
Es werden ca. 20.000 bis 25.000 BesucherInnen erwartet. Dafür werden auch zahlreiche 
Sicherheitsbestimmungen (Rettungs-, Sicherheits- und Verkehrskonzept) benötigt.  
Erstmals wurde auch ein Konzept mit den öffentlichen Shuttles organisiert (gemeinsames Projekt 
HAFLINGER CONNECT mit der Gemeinde Ebbs und Kiefersfelden, siehe dazu GR-Sitzung vom 
26.03.2025).  
 
Im Budget sind € 50.000,00 vorgesehen. Es wird vorgeschlagen, € 40.000,00 an Förderung 
auszubezahlen. € 10.000,00 sollten als Reserve zurückbehalten werden.  
Die Leistungen bzw. Unterstützung der Bauhofmitarbeiter werden dem Fohlenhof überdies auch 
nicht weiter verrechnet. 
 
GR Klaus Freisinger merkt an, ob die Gemeinde von dieser Veranstaltung wirklich profitiert. 
Dazu erwähnt Vzbgm. Beate Astner-Prem, dass dies für die ganze Region sehr wichtig ist, die 
Beherbergungs- und Gastronomiebetriebe sind seit einem Jahr ausgebucht.  
 
Der Haflinger hat für Ebbs einen sehr großen Stellenwert und diese gilt ja u.a. auch als 
„Haflingerdorf“  
 
GR Klaus Freisinger teilt noch mit, dass diese Veranstaltung aus seiner Sicht nur Schikanen für 
die Ebbser GemeindebürgerInnen bedeutet. 
 
Der Vorsitzende erwähnt, es gibt bei jeder Veranstaltung Personen, die es großartig finden und 
andere eben nicht so. 
 
GR Daniel Stock möchte wissen, ob es auch weitere finanzielle Unterstützungen gibt.  
Die Veranstaltung wird auch durch das Ministerium, Land und Tourismus gefördert.  
 
GR Andrea Treffer tut sich schwer damit, dass für dieses eine verlängerte Wochenende € 
40.000,00 gefördert werden sollen und über die Transporte für Kindergarten und SchülerInnen 
diskutiert werden muss. 
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GR Michael Jäger erwähnt dazu, dass es schwierig ist, diese zwei Themen miteinander zu 
vergleichen, dies ist ein Tourismusbudget. Der Fohlenhof hat sich sehr gut entwickelt in den letzten 
Jahren.  
Die Herausforderungen dieser Weltausstellung, auf Grund der Maul- und Klauenseuche, waren 
zudem sehr hoch. 
 
Weitere Wortmeldungen erfolgen nicht.  
 
Beschluss: 
Es wird beschlossen, die diesjährige Haflinger Weltausstellung wie vorgetragen mit einmalig € 
40.000,00 zu unterstützen. 
 
Abstimmungsergebnis: 
 

Ja: 15 Nein: 1 Enthaltung: 1 Befangen:  

 
 
8.3. Antrag auf Erlassung der Liquiditätsbeihilfe_Kinderkrippe STEBBSTL 
 
Vor 5 Jahren (02.06.2020) wurde von der Kinderkrippe Stebbstl um eine Liquiditätsbeihilfe in der 
Höhe von € 15.000,00 angesucht.  
Mitte März ist ein Schreiben eingelangt, in welchem um dauerhafte Erlassung der 
Liquiditätsbeihilfe angesucht wird 
 
Auch die Gemeinde Niederndorf hat vor 5 Jahren die Kinderkrippe mit € 15.000,00 unterstützt. 
 
Vzgm. Sebastian Kolland fragt nach, ob auch die Gemeinde Niederndorf dieses Schreiben 
erhalten hat.  
Der Vorsitzende sagt dazu, er hat mit dem Bgm. von Niederndorf gesprochen, sie haben dieses 
Schreiben nicht erhalten, weil sie diesen Betrag bereits 2020 als verlorenen Zuschuss ausgebucht 
haben. 
 
Die „Stebbstl“ sind ein Verein, die Gemeinde hat keinen Einblick in die finanzielle Lage.  
Der Vorsitzende ist noch nie zu einer Jahreshauptversammlung eingeladen worden.  
Es soll die finanzielle Lage der letzten 2 Jahre offengelegt werden.  
 
Christoph Recla (Sohn von Renate Recla) ist der Nachfolger der Leiterin Renate Recla und somit 
offizielle Ansprechperson. 
 
GR Michael Dillinger ist auch der Meinung, es soll eine Offenlegung der Finanzen der letzten 2 
Jahre gemacht werden. 
 
GR Tanja Moser-Enzi fragt, ob die Räumlichkeiten der Gemeinde gehören.  
Der Raum in der Volksschule ist Eigentum der Gemeinde (Miete wird als Subvention gefördert), 
die Waldgruppe ist eigen finanziert (nur Grundstück wird zur Verfügung gestellt) und bei der Tirolia 
Spedition wird die Hälfte der Miete bezahlt. 
 
Vzbgm. Beate Astner-Prem erwähnt dazu, dass im EKIZ eine Spielgruppe im Herbst nicht mehr 
öffnet, da diese sich finanziell nicht getragen hat.  
 
Vzbgm. Sebastian Kolland sagt, es ist schwierig dem Verein € 15.000,00 zu subventionieren, wenn 
es bis dato keine Prüfmöglichkeit gab. 
 
GR Tanja Moser teilt mit, dass das Minus noch viel größer sein muss. Es wird ja eigentlich von € 
30.000,00 gesprochen (mit Gemeinde Niederndorf).  
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Beschluss: 
Es wird einstimmig beschlossen, dass die Kindergrippe Stebbstl wie vorgetragen die Finanzlage 
des Vereins vor Zustimmung zu diesem Antrag lückenlos offenlegen muss. 
 
Abstimmungsergebnis: 
 

Ja: 17 Nein:  Enthaltung:  Befangen:  

 
 
8.4. Tennisclub Ebbs_Antrag auf finanzielle Unterstützung betreffend Errichtung einer 

Tragluft-Tennishalle 
 
Es ist ein Konzept des TC Ebbs vorhanden, welches eine Traglufthalle für den Winterbetrieb 
vorsieht.  
 
Diese Möglichkeit ist in der Region noch nicht gegeben, es besteht ein großer Mangel.  
Die Gesamtkosten dafür betragen ca. € 450.000,00. Es hat bereits entsprechende Besichtigungen 
und Berechnungen gegeben und es wurden auch mehrere Angebote eingeholt.  
Dies wurde auch schon mehrmals im Sportausschuss besprochen.  
Die Halle wird auf der Mitte des Tennisplatzes errichtet und im Sommer abgebaut.  
 
Der Betrieb in den Wintermonaten ist laut Erfahrungen anderer Betreiber einer Traglufthalle 
kostendeckend. Ein Teil dieser Investition könnte refinanziert werden.  
Seitens des Sportförderungsprogramms des Landes Tirol sind grob 25 % Förderung vorgesehen. 
Der Vereinsvorstand wird sich bemühen, sowohl im Privaten- als auch Wirtschaftsbereich 
Sponsoren über ein „Crowdfunding“ zu finden. Es wurde das Ansuchen um Mitfinanzierung der 
Errichtungskosten, Übernahme Bürgschaft oder Haftung für das benötigte Fremdkapital sowie bei 
Mithilfe der Förderansuchen auf Landes- und Bundesebene gestellt. 
 
 
Der Vorsitzende sagt, bei der Mithilfe bzgl. der Förderabwicklung kann seitens der Gemeinde 
gerne geholfen werden. Die gesamte Summe kann die Gemeinde sicherlich zeitnah nicht 
bedienen. Es wird ein vernünftiges Finanzierungskonzept benötigt.  
Dadurch muss ermittelt werden, wie hoch die Förderungen und das Sponsoring sind und wieviel 
Fremdkapital benötigt wird.  
 
Seitens der Gemeinde wird es nur schwer möglich sein, eine Haftung bzw. Bürgschaft zu 
übernehmen. Die Gefahr bei der Bürgschaft ist, sollte etwas finanziell schieflaufen, leiden 
letztendlich die Ebbser BürgerInnen darunter (öffentliche Gelder!).  
 
Ein weiteres Thema ist, dass dieses Projekt heuer nicht budgetiert wurde. Ein Zuschuss könnte 
erst im nächsten Jahr ausbezahlt werden. Man könnte eventuell eine Ausfallleistung machen, ist 
aber sehr schwierig in der Umsetzung. Eine Bürgschaft müsste auf jeden Fall der BH, Kufstein, 
Gemeindeaufsicht, vorgelegt und genehmigt werden.  
Ein Einmalzuschuss ist sicherlich möglich. Das Projekt ist für 15 bis 20 Jahre angelegt. 
 
Vzbgm. Sebastian Kolland berichtet, dass das Projekt im Sportausschuss vorgestellt wurde. Es 
gibt 2 solche Hallen, in Hall und eine in Wattens. Diese sind gut ausgelastet. Das Konzept kann 
funktionieren. Auch für die Kinder ist dies ein großartiges Projekt.  
Die Frage ist, wie die Kosten am besten aufgesplittet werden können.  
 
Dass dies nicht privat übernommen werden kann, ist auch klar, wenn man ehrenamtlich tätig ist. 
Ein Einmalzuschuss kann jedenfalls geleistet werden, wird auch bei anderen Vereinen getätigt. 
Auch in Hall wurde seitens der Stadt die Haftung übernommen, hat ohne Probleme funktioniert. 
Vorstand und Mitglieder ziehen gemeinsam an einem Strang.  
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GV Andrea Treffer merkt an, ob dies spezielle Hallen sind oder ob dies Traglufthallen sind wie bei 
den Sozialen Diensten.  
Dies sind andere Hallen als die Traglufthallen für die Flüchtlinge, andere Höhen, usw. Es gibt 
zahlreiche Unterschiede bei den Hallen wie 1 oder 2 Membran (Energiekosten), Stromverbrauch, 
Beheizung mit Gas. Dies ist keine spezielle Anfertigung. 
 
Der Vorsitzende erklärt, dass eine Möglichkeit noch die Ausfallhaftung wäre, dies müsste mit der 
Bank besprochen werden, ob dies ausreichen würde, wobei dadurch natürlich ein gewisses Risiko 
entsteht. 
Ersatz-GR Katharina Huber erwähnt, dass man einen solchen Verein, der bis dato so viel Arbeit 
geleistet hat für dieses Projekt und auch bei der Nachwuchsarbeit voll engagiert ist, unterstützen 
soll. Auch beim Fußballklub wurde sehr viel investiert. Dieses Projekt soll für das nächste Jahr 
ordentlich ausgearbeitet werden. 
 
GR Michael Jäger fragt, ob die Fluchtlichtanlage auch bei der Halle genützt werden kann.  
Die Traglufthalle hat eine eigene Beleuchtung. 
 
GR Marcel Schmid ist auch der Meinung von Ersatz-GR Katharina Huber, der Fußballclub wurde 
auch finanziell sehr gut unterstützt, warum nicht auch der Tennisclub. Eine Ganzjahres-Sportart 
ist auch für die Jugend sehr wichtig. 
 
Vzbgm. Beate Astner-Prem schlägt vor, eine Ausfallbürgschaft in Betracht zu ziehen, diese 
reduziert sich jährlich, die Förderung vom Land muss gesichert sein und im nächsten Jahr soll der 
Verein einen Zuschuss bekommen, dann könnte der Tennisclub weiterarbeiten an diesem Projekt. 
 
Der Vorsitzende stellt den Antrag, für den Tennisclub (rechtliche Voraussetzungen müssen 
gegeben sein), unter Abklärung der Landesförderung, das Projekt mit einem ordentlichen 
Zuschuss zu unterstützen.  
 
Des Weiteren erwähnt der Vorsitzende noch, dass dem Fußballclub auch mitgeteilt wurde, dass 
die Sanierung des Hauptplatzes erst in 5, 6 Jahren möglich sein wird. 
 
Der Vorschlag mit der Ausfallbürgschaft von Beate Astner-Prem wäre ein guter Weg. 
 
Bis zur GR-Sitzung vor der Sommerpause soll vom Tennisclub ein genaues finanzielles Konzept 
vorgelegt werden. 
 
Beschluss: 
Es wurde einstimmig beschlossen, dass dieses Projekt unterstützungswert ist. Darüber soll in der 
nächsten Sitzung nach Vorlage eines durch den TCE vorgelegtes Finanzierungskonzept weiter 
beraten werden.  
 
Abstimmungsergebnis: 
 

Ja: 17 Nein:  Enthaltung:  Befangen:  

 
 
8.5. Feuerwehr Ebbs_Ansuchen um finanzielle Unterstützung für neue Fahne 
 
Die Freiwillige Feuerwehr Ebbs hat zum 150jährigen Bestehen eine neue Vereinsfahne 
angeschafft.  
Der Anschaffungswert liegt laut E-Mail im mittleren fünfstelligen Bereich.  
GR Andreas Sieberer äußert dahingehend die Summe von € 15.000,00.  
 
Der Vorsitzende schlägt vor, die neue Fahne mit € 8.000,00 zu unterstützen.  
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Dies ist heuer im Budget nicht vorgesehen. 
 
Beschluss: 
Es wird einstimmig beschlossen, die Anschaffung der neuen Vereinsfahne für die Freiwillige 
Feuerwehr Ebbs wie vorgetragen mit € 8.000,00 zu unterstützen. Es ist die bezahlte Rechnung 
sowie eine Einzahlungsbestätigung vorzulegen.  
 
Abstimmungsergebnis: 
 

Ja: 17 Nein:  Enthaltung:  Befangen:  

 
 
9. Spielplatz Oberweidach_ Beratung + Vergabe 
 
Beim Spielplatz in Oberweidach sind momentan Gerätschaften gesperrt, da sie im derzeitigen 
Zustand nicht mehr genützt werden können.  
 
Der Vorsitzende ist etwas überrascht darüber, da bei den laufenden Überprüfungen keine 
größeren Probleme aufgetreten waren.  
 
Im Familienausschuss wurde über den Austausch eines Spielturmes beraten, der auch derzeit 
gesperrt ist, weil er nicht mehr benützt werden kann. Die Frage ist, ob der Spielplatz überhaupt 
generalsaniert werden soll oder nicht. 
 
GR Stefanie Freisinger berichtet, sie war heute beim Spielplatz vor Ort, der Spielturm ist 
abgesperrt. Sie hat auch mit dem Bauhofleiter telefoniert, es war ein Gutachter vor Ort, aber er hat 
noch keinen Prüfbericht bekommen. Querstangen beim Gerät zum Balancieren sind morsch. Die 
Rutsche schaut relativ neu aus. Der Spielturm ist budgetiert. 
 
Eventuell im nächsten Budget kann man eine Renovierung des Spielplatzes andenken. 
 
Der Vorsitzende wird Kontakt mit der Firma Spielplatzgeräte Maier aufnehmen und 
dementsprechend dieses Thema besprechen. Der Spielturm kostet laut Angebot € 10.474,64 
brutto. 
 
Die Sicherheit bei der Benützung des Spielplatzes muss gegeben sein.  
 
 
10. Parkplatz Raritätenzoo Ebbs_Parkraumbewirtschaftung; weitere Beratung bzw. 

Beschlussfassung 
 
Die Verpachtung des Parkplatzes Raritätenzoo war bis Spätsommer/Frühherbst 2024 geregelt. 
Dann ist der Pachtvertrag bekanntlich ausgelaufen.  
 
Der Vertrag ist mit dem Vorbesitzer Erich Eberl abgeschlossen worden und wurde von der jetzigen 
Besitzerin Marion Mayr übernommen. Der Parkplatz wurde seitens der Gemeinde an Erich Eberl 
bei der Vergrößerung des Zoos vorgeschrieben. Es wurde mit dem damaligen Schlossbauern 
Hermann Pfister und der Gemeinde vereinbart, dass das Grundstück (früher gepachtet) ein 
rechteckiger Parkplatz mit 4 Parkspuren wird. Das Grundstück (Dreieck) wurde von der Gemeinde 
angekauft und darauf ein Parkplatz errichtet. Der Schlossbauer erhielt für die Zurverfügungstellung 
der anderen Teilfläche eine einmalige Abschlagszahlung und das Restgrundstück wurde ihm für 
die landwirtschaftliche Nutzung übergeben. Dies war ein ungefähr flächengleicher Tausch.  
 
Die Verträge sind wie gesagt ausgelaufen. Der jetzige Eigentümer Hubert Pfister (Sohn des 
verstorbenen Hermann Pfister) hat mitgeteilt, dass er den Parkplatz in dieser Form nicht mehr zur 
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Verfügung stellen wird. Er möchte eine Parkraumbewirtschaftung mit entsprechenden 
Parkgebühren. In den Gesprächen hat Hubert Pfister auch zugesichert, sollte es an einzelnen 
Tagen notwendig sein, 2 weitere Parkstreifen von seinem Feld zum Parken zur Verfügung zu 
stellen, um das Wildparken zu verhindern.  
 
Rechtlich ist dieser Parkplatz derzeit konform, bei Veränderungen (Erweiterungen) braucht es 
natürlich neue Genehmigungen. An die Gemeinderäte erging ein Schreiben von der Bertreiberin 
des Raritätenzoos, Marion Mayr, dass sie den Parkplatz weiterhin kostenfrei zum Parken anbieten 
möchte. Laut Schreiben dieser Woche wäre sie bereit, die Pacht noch einmal ordentlich zu 
erhöhen.  
 
Der Vorsitzende hat heute nochmals ein Gespräch mit Hubert Pfister bezgl. der Pacht für den 
Parkplatz geführt. Dies wurde von Hubert Pfister abgelehnt, er besteht auf eine kostenpflichtige 
Bewirtschaftung des Parkplatzes. 
 
Es gibt verschiedenste Parksysteme. Es ist momentan ein vertragsloser Zustand vorhanden, für 
den eine Lösung gefunden werden soll bzw. muss. Der Parkplatz muss in einer Gemeinsamkeit 
mit Hubert Pfister betrieben werden. Der Zoo ist auch ein Gewinn für Ebbs und dies wurde auch 
nie bestritten. Es wurde von Parkgebühren in Höhe von € 3,00 bis € 5,00 gesprochen. 
 
GV Peter Elmer bemerkt, dass die Wildparker eher gefördert werden, wenn der Parkplatz 
kostenpflichtig ist. Und wenn ein kostenfreier Parkplatz vom Raritätenzoo angeboten wird, wird 
dieser dann von jedem genützt. Dies ist eine Systemänderung. 
 
GR Daniel Stock ist der Meinung, dass die Summe der Einnahmen für den technischen Teil wieder 
ausgegeben werden wird und kein Plus dadurch entsteht. Bei Bezahlung einer Pacht hat der 
Verpächter keine Kosten. 
 
Vzbgm. Sebastian Kolland sagt dazu, es geht nur in Form eines Miteinanders unter allen 
Beteiligten. 
Es muss eine Lösung gefunden werden. Es ist sowohl die Pacht als auch der Parkautomat für ihn 
vorstellbar. Ein kostenpflichtiger Parkplatz, so findet Kolland, ist kein Problem für die 
Besucherzahlen beim Zoo. 
 
GR Michael Dillinger ist der Meinung, auch beim Parkplatz Kaiseraufstieg muss man bezahlen. 
Einen Automaten findet er günstiger.  
 
Der Vorsitzende erwähnt bzw. ruft in Erinnerung, dass die Gemeinde den Parkplatz Kaiseraufstieg 
von den Stadtwerken Kufstein gepachtet hat. Dieser sollte eigentlich täglich kontrolliert werden, 
dies ist aber zeit- und kostspielig. 
GR Stefanie Freisinger erwähnt, dass Marion Mayr dieser Parkplatz sehr am Herzen liegt, das 
weiß jeder, das Angebot hinsichtlich der Pacht fände sie für die Gemeinde angemessen. Und 
dadurch hätte die Gemeinde auch keine Auf- bzw. weiteren Ausgaben. 
 
GR Daniel Stock teilt mit, dass beim Kirch- bzw. Raikaparkplatz auch keine Parkgebühr verlangt 
wird. Bei Veranstaltungen sind diese auch komplett zugeparkt, sodass man nicht mehr in die 
Tiefgarage kommt. Der Vorsitzende teilt mit, dass der Kirchplatz den privaten Eigentümern gehört, 
der Raikaparkplatz gehört dem Gasthaus Oberwirt und der Kirche. Die Parkplätze von der Kirche 
wurden von der Gemeinde gepachtet und auch der Maibaumplatz gehört der Kirche und wurde 
von der Gemeinde gepachtet. 
 
GR Michael Dillinger fragt an, ob ein Grundtausch eine Option wäre. Dies muss mit Hubert Pfister 
besprochen werden, aber der Vorsitzende hat dafür keine große Hoffnung. 
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GR Tanja Moser bringt vor, zwischen 10.000 und 12.000 Autos parken (laut Marion) 
durchschnittlich im Jahr beim Parkplatz. Wenn man die Summe verwendet, die Marion bereit ist 
zu bezahlen für die Pacht und dies auf eine Parkgebühr in Höhe von € 3,00 aufrechnet, dann sind 
dies bereits 5.000 Autos (die Hälfte von den Autos). Beim Parkplatz Motorikpark in Kössen können 
Einheimische und vermutlich auch die Gäste mit einer Gästekarte gratis parken. Wenn die Hälfte 
Ebbser und die Hälfte Auswärtige sind, dann hätte Marion Mayr keinen Nachteil mit einem 
Parksystem.  
 
GR Michael Jäger regt an, dass diese Diskussion schon sehr weit fortgeschritten ist, es geht um 
eine Grundeigentümerlösung und nicht um ein Parksystem. Eigentum ist Eigentum, man kann 
nicht über einen Brief vom Rechtsanwalt ein Recht erzwingen. Eine Schwierigkeit ist, der Parkplatz 
hat derzeit keine Rechtswirksamkeit, eine Besitzstörungsklage ist jederzeit möglich. 
 
Der Vorsitzende hat mit Hubert Pfister gesprochen und vereinbart, dass er keine rechtlichen 
Schritte einleiten wird und der Zoobetrieb konnte mit Ende März ungehindert starten. 
 
Vzbgm. Sebastian Kolland glaubt, dass man mit dem Kamerasystem eine Vergünstigung für die 
Bürgerkartenbesitzer machen könnte. Er ist auch der Meinung, die Diskussion wird falsch geführt, 
es kann nicht über einen Dritten hinweg entschieden werden. 
 
Vzbgm. Beate Astner-Prem sagt, es gibt keine andere Lösung, dann muss geklärt werden, wie die 
Flächen bewirtschaftet werden, mit Automaten, Videoüberwachung oder Schrankensystem. 
 
Dazu sagt der Vorsitzende, es sind Angebote vorhanden und diese müssen nun geprüft werden. 
Die Kosten dieser Maßnahmen werden 50:50 geteilt (Gemeinde | Hubert Pfister).  
 
GR Michael Jäger erwähnt, es wird eskalieren, wenn keine Einigung zustande kommt.   
Der Raritätenzoo ist sehr wichtig für Ebbs und es muss eine Lösung gefunden werden, ansonsten 
laufen die Besucher, Hunde, usw. über das Feld und dann ist eine Eskalation vorprogrammiert. 
 
Nach einer regen Diskussion schließt der Vorsitzende das Thema ab und es soll über einen 
gebührenpflichtigen Parkplatz oder nicht gebührenpflichtigen Parkplatz abgestimmt werden. 
 
Beschluss: 
Es wird beschlossen, den Parkplatz beim Zoo gemeinsam mit Hubert Pfister gebührenpflichtig zu 
betreiben und bei Bedarf zu erweitern. Die Kostenaufteilung bei der Erweiterung ist 50:50. 
 
Abstimmungsergebnis: 
 

Ja: 11 Nein: 5 Enthaltung: 1 Befangen:  

 
 
11. Erlassung Schulgeldordnung Landesmusikschule für Schuljahr 2025/26 
 
Seitens des Landes Tirol muss die Schulgeldordnung für das Schuljahr 2025/2026 beschlossen 
werden. Diese ist ab 01.09.2025 gültig und die Tarife werden vom Land Tirol vorgegeben.  
 
Eine Änderung dabei gibt es, dass nur mehr für ein Geschwisterkind eine Ermäßigung gewährt 
werden wird. 
 
Die Schuldgeldordnung wird dem Protokoll als Anlage hinzugefügt. 
 
Beschluss: 
Die Schuldgeldordnung der Tiroler Musikschulen für das Schuljahr 2025/2026 (gültig ab 
01.09.2025) wird einstimmig beschlossen. 
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Abstimmungsergebnis: 
 

Ja: 17 Nein:  Enthaltung:  Befangen:  

 
 
12. Angebot Stadtwerke Kufstein_neuer Handyvertrag Gemeinde - T-Mobile 
 
Mit den Stadtwerken Kufstein wurde ein neuer Handyvertrag für die Gemeindehandys 
ausgehandelt. Dieser sieht deutlich mehr GBs zum Download vor und kostet inkl. Mwst. € 12,00 
pro Monat.  
 
Diejenigen, die ein neues Handy beantragen, bekommen ab sofort den neuen Tarif und die bereits 
vorhandenen werden im Laufe der nächsten 2 bis 3 Monate umgestellt.  
 
Weitere Fragen dazu erfolgen nicht.  
 
Beschluss: 
Es wird einstimmig beschlossen, die Handyverträge mit den Stadtwerken Kufstein wie vorgetragen 
umzustellen. Der Tarif beträgt monatlich € 12,00 brutto. 
 
Abstimmungsergebnis: 
 

Ja: 17 Nein:  Enthaltung:  Befangen:  

 
 
13. Anträge, Anfragen und Allfälliges 
 
Termine  
 
Visitation Weihbischof Dr. Hansjörg Hofer 
Freitag, 6. Juni 2025, 18:15 Uhr – Schulpark 
 
Eröffnung der Bücherei 
Samstag, 28. Juni 2025, 10 Uhr – bitte vormerken 
 
 
Angebot Kurz – Kleinschigebiet Aschingeralm 
 
Es liegt ein Angebot der Firma Kurz Projekt GmbH für die gesamten Aschingeralm-Lifte mit allem 
Zubehör, Lifthaus, Stromanschlüssen, allen Rechten mit Grundeigentümern (Verträge sind laut 
Kurz aufrecht) um einen Paketpreis in Höhe von € 199.000,00 netto vor.  
Dazu käme die Erschließung des Gruberwaldes, das heißt, er möchte dort ein Geh- und Fahrrecht 
sowie Leitungsrecht erhalten. Angebot ist vorhanden, wird aber heute nicht behandelt. 
 
Vzbgm. Beate Astner-Prem sagt, es fand am Wochenende ein tolles Fest im Schulhof statt. Es 
wurde angeregt, dass der Weg zum Behinderten-WC sehr schwierig ist, man braucht einen 
Schlüssel für den Lift. Dieses Problem soll anders gelöst werden.  
 
Der Vorsitzende wird einen Baumeister dafür beauftragen (eventuell Errichtung einer Rampe). Der 
Vorsitzende wird bei der nächsten Sitzung darüber berichten. 
 
Der Vorsitzende bringt abschließend vor, es wurde mit der Buchberger Feuerwehr vereinbart, dass 
man sich das Feuerwehrhaus mit einem Planer anschaut. Es wird ein Termin dafür anberaumt 
werden. 
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Nachdem es keine weiteren Wortmeldungen mehr gibt, schließt der Vorsitzende den öffentlichen 
Teil der Sitzung.  
 
 
Ende der Sitzung: 00:30 Uhr 
 
Der unter Ausschluss der Öffentlichkeit behandelte Teil wird in einer gesonderten Niederschrift 
protokolliert. 
 

Geschlossen und gefertigt: 
 
 
Der Bürgermeister: Die Protokollführerin:  
 
 
ÖkR Josef Ritzer  Gertraud Gstir  
 
 


